
Vorwort 

Die vorliegende Messe richtet sich an zwei verschiedene Zielgruppen: zunächst 
an gemischt singende Chöre mit geringer Mitgliederzahl, die normalerweise ein 
dreistimmiges Repertoire pflegen (SABar), aber gelegentlich ein leicht prakti-
kables Werk mit weiterer Reduktion der Stimmenzahl singen möchten, das aber 
nicht in Richtung Oberstimmensatz geht. 

Der ursprüngliche Gedanke bei der Wahl der Besetzung für eine Frauen- und 
eine Männerstimme war jedoch, vierstimmig singenden Chören eine Messe an-
zubieten, die auch bei reduzierter Besetzung noch gut „klappt“; ein Gedanke, 
welcher der Tatsache geschuldet ist, dass gerade zu Hochfesten wie Weihnach-
ten oder Ostern viele – auch sehr leistungsfähige – Chöre aus verschiedenen 
Gründen oft „ausgedünnt“ sind. In diesem Falle bietet diese Messe dem Chor 
die Chance, einsatzfähig zu bleiben, zumal sie auch in „großer“ Besetzung 
überzeugend klingt (die forte-Stellen erhalten dann mehr Fülle, die piano-
Stellen mehr Substanz). Egal, ob drei- oder vierstimmig singender Chor: Auf 
jeden Fall wird sich durch den Wegfall einer Frauenstimme die Einstudierzeit 
reduzieren, wozu auch einige kanonisch geführte Passagen beitragen werden. 

Die Orgelstimme ist rein manualiter konzipiert; an geeigneten Stellen spricht 
nichts gegen den Einsatz des Pedals (Grundierung 16' bei typischen Bassverläu-

fen). Der Orgelpart kann auch auf dem Klavier gespielt werden. 

Zur Ausführung der speziell notierten Akkorde im Gloria: Sie sind nach Art ei-
nes Carillons zu spielen. Die Nachahmung des Ineinanderklingens von Glocken 
bedarf in Räumen mit starkem Nachhall keiner besonderen Phrasierung; wo 
dies nicht der Fall ist, ist ein (leichtes) „Überhängen“ der Akkorde in den je-
weils folgenden erwünscht. 

Stilistisch atmet die vorliegende Messe in G einen romantischen Geist. Möge 
sie bei Sängern und Zuhörern auf ein positives Echo stoßen und – bei reduzier-
ter Stimmenzahl aber dennoch „in vollem Klang“ – einen willkommenen Bei-
trag zur Mitgestaltung unserer Gottesdienste darstellen. 

Wesseling, im Mai 2020  Lambert Kleesattel 
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Lambert Kleesattel (*1959), 2019 
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